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Fünf Steine, 1991 
Farbholzschnitt. 104.5 x 76.5 cm, Auflage 30 
®Maximilian Verlag Sabine Knust, München 

i -  Ztat Iimrut aus dem Band 

siiurg Baselitz 

Eine fotografische Studie von Edward Quinn 

Beriteli Verlag Bern 

Nur mal- und Vorzugsausgabe (mil drei signierten Lithographien von Georg Baselitz 

HflrI 'ifl('ifl 1ÜiQiblri(i von Edward Orrirrrrl wdirprd rier Ausstellung im TiK erhältlich 



Die Galerie Theater am Kirchplatz 
lädt Sie und Ihre Freunde herzlich ein zur Eröffnung 

der Ausstellung 

Wenn man eine Grafik macht, ähnlich wie eine Zeichnung, 
braucht man Striche und Schraffuren, aus denen man das 

zusammensetzt, was man darstellt, also z.B. Körper. Der extreme 
Antinaturalismus, der da angewandt wird, hat mich interessiert. 

Das kann sein die Überziehung, die Überstreckung, die 
Verknorpelung, das Ornamentale in den Blättern, es kann aber 
auch die Sinnlichkeit sein, also der Reiz, der durch die Gravur 
entsteht, dass man also das inhaltlich Gebundene verlässt wie 

bei vielen Blättern der Schule von Fontainebleau." 
Georg Baetitz 

GEORG BASELITZ 
Holzschnitte und Radierungen 

am Freitag, 11. März 1994, 19 Uhr 

Ted Scapa spricht einführende Worte 

Die Ausstellung dauert bis Anfang Mai 1994 
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10-12 unci 1 5-18 Uhr qeciulnet 

und iees  ucne Stunde vor Beginn der Vorstellcc'cier' I - I ,  TiK 
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